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- mann Scholl und Johannes Jäger gelegen, in einem
hierzu auf Freitags den 23. April h. a. anberaum,
ten Termin öffentlich meistbietend versteigert wer,
den. Kaufiiebhaber können sich alsdann in ^rse-
fixo von des Morgens 9 bis i2Uhr »n dem Audienz,
Zimmer des hiesigen König! Frredensgerichrs ein, .
finden, bieten, und die Meistbietenden alsdann
den Zuschlag und die hiernächst darauf vom König!.
Tribunal ertheilt werdende Adjudikalion erwarten.
Zugleich wird nachrichtlich bekannt gemacht, daß
sämmtliche subhastanda zu 320 Rthlr. und zwar
das Wohnhaus zu 250 Rthlr. und die Ländereien
zu 70 Rrh r. eingesetzt sind, und der die Bedingun
gen des Verkaufs enthaltende schriftliche Aufsatz bet
dem unterzeichneten Kommissar«» täglich eingesehen

( werden kann. Den io, Marz i8i3.

Der Friedensrichter/ Heuser.
6. Wolfhagen. Königliches Distrikrstridunal zu

Kassel, hat den, auf Instanz des'Herrn Prokura,
 tors Varenkamp daselbst, als Anwalt des Wag,
ners Rüdiger zu Wahlershausen wider den.Ztmmcr,
Meister Georg Vogel dahier, wegen einer, gegen
letztern ausgeklagten Forderung von 13 Karolinen
Hauptschuld und 3y Thaler 23 Albus Kosten, mir j
dem unterzeichneten Kantonsnvtar aufgetragenen
öffentlichen Verkauf, folgend beschriebenen, dem
genannten Schuldner gehörigen, und in hiesiger
Feldfiur gelegenen Grundstücke, nämlich: a) HAck-
z Rt Erbland so zehntfrei am Liemeckenberge, an
Henrich Horstmann und Johannes Vogel gelegen
Lit. Ch. O. Nro.i r, auf welches 2»z Fr. geboren;
b) HAck. i2Rt. Erbgarten an dem Hagen, hinter
dem Hospital und an Henrich Himmelreich gelegen
Lit. Eh.O. Nro. 156 ; c) Rt- dergleichen da,
selbst an vorigem Stück, an Jost Gefecke Rel. Lit.
CH. O. Nro. 155 u. &lt; 4z Rt dergleichen daselbst
hinter dem Hospital an ihm selbst Lu.. Ch. O. Nro.
154. auf vorstehende drei Stücke, welche gegen

 wärtig zu einen Garten gemacht, sind 153 Fr.
bo Ct. geboten; e) rs Ack. 8Rt. Erbland so zehnt,
frei auf der Fluhrscheere Lit. CH. P. Nro 530. auf
welches n8Fr. geboten; l) z? Ack. 2ß Rt. Erb,
land über dem Ho hlwege, mit Conrao Ickler zur
HälfteLit. Ch.N. Nro. 139 1892 auf welches nicht
geboten worden; g) f Ack. 6 Rr dergleichen am
Mittelwege, über dem Bruche Lit CH. O. Nro 608.
auf welches ¿82 gr geboten; h; ^Ack. lORuth.
Wiest unter dem Offenstein Lit. CH. G. Nro 850,
worauf l83 Fr. geboten sind ; i) A Ack. 3iü Rt.
dergleichen unter Der gropen Leichmühle im Ganse,
Hagen Lit. CH. O. Nro 444s worauf 82 Fr. gebo
ten; h) Ack. 2 Rt. dergleichen, am Bülschen
Wege her Lit. CH. L. Nro^i«7i hierauf ist nicht
geboten worden; Y 14 Ack. 8i Rt Erbland vor
dem Gotzenberge, an Christian Wacheufeld Lit. CH.
E. Nro. 674. hierauf ist ebenfalls nicht geboten;
m) if Ack. 17 Rt. dergleichen in der Teufels kam,
mer, an G. Wachenstlds Rei. Lit. Etz. E. Nr. 79b.
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 worauf i5Fr. geboten sind^ n ) §Ack. r Rt. der,
gleichen so zehntfrei, beim Teich, an Johannes Pe,
rer und Jacob Schneider Lit. CH. L. Nro. 114, und
0. H Ack. 2Rt. dergleichen daselbst an Wilhelm Jä,
ger und Elisabeth Wilke Lit. CH.L. Nro. tl5. auf

 vorstehende zwei Stücke, welche zu einem Stück
Land gemacht, sind 230 Fr. 40 Ct. geboten; p)
2 Ack. 8 Rt. dergleichen, dem Dom, Kapitel zehnt-
bar, auf dem Südrost, an Conrad Wachenfeld u.
dem Weg Lit. CH. E. Nro. 8". worauf 20 Fr. ge
boten sind, und cj) £ Ack. 4Rt. dergleichen, vor
dem Mondschein, an der Trift, an Christian Bach-
mann Lit. CH. G. Nro. 357, worauf 70 Fr. gebo
ten sind, wozu ich bereits Termin, auf den Zten

September und 29. November vorigen Jahre, be
stimmt hatte, nicht genehmigt, sondern durch eine
Verfügung vom 23. Februar dieses Jahrs verord
net , daß ich einen anderweiten Versteigerungster-
mtn abhalten, und das Protokoll demnächst wieder

 einsenden soll. Ich habe hierzu Termin auf Mon
tag den 3. May d. I. und zwar des Morgens y Uhr
in meiner Geschäftöstube bestimmt, und lade Kauf-
liebhaber hierdurch ein, sich um die bestimmte Zeit,
am genannten Orte einzufinden, zu bieten und die
Ertheilung des Zuschlages von der kommittirenden
Behörde zu erwarten, wobei ich bemerke, daß vom
Distrikts,Huissier Hopf zu Guveneberg unter dem
14. April vor.Jahrs die genannten Grundstücke mit
Arrest belegt, und unter dem 23. April dess-lben
Jahrs in die Hypothekenregister inskribirt, daß die
Grundstücke ferner zu Einhundert Thaler eingesetzt
sind, und daß die Kaufbedingungen vor dem Ter,
min bei mir eingesehen werden können, auch im
Termin öffentlich vorgelesen werden sollen, und
daß endlich mit denen bereits geschehenen Geboten
der Anfang gemacht werden wird. Den 8. Marz
1813. Der beauftragte KantonLnotax,

Adam G. Vogel.

Verpachtung:

 1. Arolsen. Da die Pachtung der Herrschaftlichen
Ziegelhütte zu Netze mit Ende Dezember »813 ab
läuft und selbige auf fernerweite 3 oder 6 Jahre
aufs Meistgebvth verpachtet werden soll, so wird
zu dem Ende Termin auf Freitag den 30. April d.
I. angesetzt, an welchem Pachllustige Vormittags
9 Uhr vor Uns auf der Kammer erscheinen, die
Pachtbevingungen vernehmen, ihre Gebote thun
und nach Befinden den Zuschlag erwarten können.
Auswärtige Lizitanten haben sich durch beglaubende
Zeugnisse über ihr Vermögen und daß sie das Ge
werbe verstehen,zu legitimircn. Den 6. März i8i3.

Fürsil. Walveck. zur Rent.Kammcr verordnete
Präsident, Vize - Präsident und Räthe da-
felbstrn, Frensdorf.


